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Strategie
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Unter Betrachtung aller 
Beteiligten werden alle 
Sicherheitsfragen integral 
behandelt
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Gesetzliche Grundlagen

NSG Art. 5
II. Grundsätze für die Ausgestaltung der Nationalst rassen
1  Die Nationalstrassen haben hohen verkehrstechnischen 
Anforderungen zu genügen; sie sollen insbesondere eine sichere und 
wirtschaftliche Abwicklung des Verkehrs gewährleisten.

NSG Art. 49
Die Nationalstrassen und ihre technischen Einrichtungen sind nach 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten so zu unterhalten und zu betreiben, 
dass ein sicherer und flüssiger Verkehr gewährleistet ist und die 
Verfügbarkeit der Strasse möglichst uneingeschränkt bleibt.
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Gesetzliche Grundlagen

MinVG, Art. 10, Abs. 2

Der betriebliche Unterhalt umfasst alle Massnahmen und Arbeiten, 
die für die Sicherheit und Betriebsbereitschaft der Strassen 
notwendig sind, wie Winterdienst, Reinigung der Fahrbahnen und 
Standspuren sowie Pflege der Mittelstreifen und der Böschungen, 
alle Arbeiten zur Erhaltung einer dauernden Betriebsbereitschaft 
der Verkehrseinrichtungen sowie kleinere Reparaturen.
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Gesetzliche Grundlagen

SVG Art. 6a Absätze 1, 3 und 4

1 Bund, Kantone und Gemeinden tragen bei Planung, Bau, 
Unterhalt und Betrieb der Strasseninfrastruktur den Anliegen der 
Verkehrssicherheit angemessen Rechnung.

3 Bund, Kantone und Gemeinden analysieren ihr Strassennetz auf 
Unfallschwerpunkte und Gefahrenstellen und erarbeiten eine 
Planung zu deren Behebung.

4 Bund und Kantone ernennen eine für den 
Verkehrssicherheitsbereich verantwortliche Ansprechperson 
(Sicherheitsbeauftragter).
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Normen / Richtlinien
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Temporäre Systeme

Beispiele
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Miniguard VarioGuard

Protec

DeltaBloc
DuoRail
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Übersicht der in der Schweiz eingesetzten Schutzwän de für temp. Einsatz

Aufhaltestufen für temporären 
Einsatz

Aufhaltestufen für permanenten 
Einsatz
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Miniguard T3 W8 �  3,5 40 30 50 51

Duo-Rail K T3 W4 �  1,3 70 30 61 54

Duo-Rail / KA H1 W6 �  2,1 90 30 61 82

Vario-Guard T3 W4 �  1,3 H1 W6 �  2,1 100 35 70 90

Barrier - Guard T3 W4 �  1,3 H1 W6 �  2,1 100 70 70 80

Wallstop T3 W2 �  0,8 H1 W5 �  1,7 160 12 30 64

Pro - Tec 120 T3 W2 �  0,8 H1 W5 �  1,7 163 14 30 60

Duo - Rail KAB H1 W5 �  1,7 170 30 61 82

Delta Bloc 50SL T3 W2 �  0,8 180 ~20 32 50

Rebloc T3 W2 �  0,8 180 26 26 60

Guard - Vox T3 W2 �  0,8 H1 W4 �  1,3 200 14 34 80

Delta Bloc 65S T3 W2 �  0,8 H1 W6 �  2,1 278 ~25 39 65

Pro - Tec 160 H1 W4 �  1,3 300 18 50 80

Temporäre Systeme
In der Schweiz hauptsächlich eingesetzte Systeme
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Einleitung und Motivation

- Die Suva kontrollierte 2009 die Arbeitssicherheit auf Autobahnbaustellen.

- Nach Ansicht der Suva war die Sicherheit des auf den Baustellen   
tätigen Personals ungenügend. 

- Fehlen von physischen Abschrankungen zwischen Baustelle und  
Fahrstreifen wurde bemängelt.

- Gespräche zwischen ASTRA und SUVA führten zur Gründung einer  
Arbeitsgruppe

Expertenbericht Riskobeurteilung an Autobahnbaustell en
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Expertenbericht Risikobeurteilung an Autobahnbauste llen

Motivation
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Erhöhtes Risiko 
bei Abschrankung
mit Leitbaken
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Motivation

Expertenbericht Risikobeurteilung an Autobahnbauste llen
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Expertenbericht Risikobeurteilung an Autobahnbaustel len

Ziele der Arbeitsgruppe bezüglich Sicherheit

- Aufzeigen angemessener Sicherheitsmassnahmen auf Hochleistungs-

strassen unter Verkehr zur Gewährleistung der Arbeitssicherheit.

- Abgrenzung: Baustellen exkl. Betrieblicher Unterhalt inklusive 

Aufstellen/Signalisieren und Abräumen/Absignalisieren
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Massnahmen 

- signalisierte Höchstgeschwindigkeit nicht mehr als 80 km/h bei  

Arbeiten auf dem Fahrstreifen.

- physische Trennung zwischen Fahrbahn und Arbeitsbereich.

���������	
���
������������������������

���������	
��
���
������������

Expertenbericht Risikobeurteilung an Autobahnbauste llen



Massnahmen  

Verschärfte Anforderungen bei besonderer Gefährdung wie z.B. 

Gräben über 1 m Tiefe, Brückenränder, etc.
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Expertenbericht Risikobeurteilung an Autobahnbauste llen



Neue Norm SN 640 885d – Stand der Vernehmlassung
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Vorgaben aktuelle Norm

kein Rückhaltesystem

Vorgaben aktuelle ASTRA-RL 16110

mit Rückhaltesystem

Neue Norm SN 640 885d – Stand der Vernehmlassung
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Neue Norm SN 640 885d – Stand der Vernehmlassung

Trennung Gegenverkehr Absichern von Arbeitsstellen

Mindestens T3
W8
ASI
System

TB 41 und TB 21
W ‹ 3.00 m
› 1.4 
z.B. Miniguard

T3
W8
ASI
System

TB 41 und TB 21
W ‹ 3.00 m
› 1.4 
z.B. Miniguard

Empfohlen T3
W2
ASI
System

TB 41 und TB 21
W ‹ 0.80 m
› 1.0 
z.B. Protec 120, 
Wallstop

H1
W6
ASI
System

TB 42 und TB 11
W ‹ 1.80 m
1.00 - 1.4 
z.B. Varioguard

Fazit: 
Bestehende/häufig eingesetzte Systeme wie z. B. Min iGuard
und Varioguard können weiterhin eingesetzt werden.

Neue Norm                Präzise Vorgaben an das Rückhaltesystem
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Neue Norm SN 640 885d – Stand der Vernehmlassung
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Weitere Neuerungen:

- Fahrbahnbreiten neu zwischen den Markierungen

- Pufferstreifen von 1 m zwischen Baken und Baustellen

- Verschärfte Anforderungen an Baustellen von kurzes Dauer (Tages-
baustellen), z.B. Einatz von Anpralldämpfern oder Warnschwellen 
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Permanente Systeme
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• SN 640 561 bestimmt die Leistungseigenschaften der 
Fahrzeugrückhaltesysteme in Abhängigkeit vom Einbauort

• SN 640 567 (EN 1317) schreibt vor, dass die zu verwendenden 
Systeme zertifiziert sein müssen

• Grundsätzlich können unterschiedliche Systeme verwendet werden

Entscheid erfolgt immer projektspezifisch 
(i.d.R. wirtschaftlich günstigstes Angebot)

Gesamtheitliche Betrachtung notwendig
(integraler Ansatz) 
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Permanente Systeme
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• Vorgegebene Leistungseigenschaften nach SN 640 561 
z.B. für Mittelstreifen: A, H1, W6

• Festlegung erfolgte unter Abwägung der Unfallwahrscheinlichkeit
und der potenziellen Unfallfolgen. 

• Forschungen zum Unfallgeschehen mit FRS in der Schweiz 
bestätigen die angewendeten Leistungseigenschaften. Höhere  
Aufhaltestufen bedeuten nicht automatisch höhere Sicherheit.

• Unfallstatistik vom März 2014 zeigt für Autobahnen und Autostrassen
einen markanten Rückgang von schweren Personenunfällen 

die in der Schweiz eingesetzten Systeme 
bewirken ein hohes Sicherheitsniveau
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Permanente Systeme - Herausforderung Mittelstreifen
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Mittelstreifenbreite (häufig reduziert)
Standardprofil mit 4.00 m 
Reduziertes Profil mit 2.00 m

Anforderungen gem. SN 640 561
- H1 (H2 bei Signalbrücke)
- W6 (Der Wirkungsbereich kann grösser sein als der  

Abstand zwischen Schutzeinrichtung und 
Gefahrenstelle)

- A (B)
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Permanente Systeme

Fazit

Mit der „Systemwahl“ ist häufig eine anspruchsvolle Aufgabe zu 
lösen.  Die verschiedenen Anforderungen müssen sorgfältig 
gegeneinander abgewogen werden.

Final muss projektspezifisch abgewogen und entschieden werden. 

Pauschale Aussagen zu bestimmten Systemen werden dieser 
Herausforderung nicht gerecht. 
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www.astra.admin.ch
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